
IscCellanea
Eın nventar der el St 1 eucius in odi 1236

Das Kloster St. Leucıus 1n Todı ursprünglıch ohl eıne der
Zellen der Benediktinerabteli FWFarfa, wurde als el dieses Ordens
uUrz VOL 1040 begründet. egen völlıgen Verfalls wurde <1e 1133
Prämonstratensern Aa US Sste Marie-au-Bois übergeben. Eın Jahr-
hundert später stellt der Generalabt Wılhelm St. Leucıus allen 1ta-
henıschen Stiften des Ordens g |s leuchtendes Vorbild hın 3 1218
hatte dıe Abteı1 och dıe Kxemption VO  s der bischöftlichen (Jewalt
erlangt, aDer dıie gleiche Zeıt wirfit INa den Chorherren, dıe SLETS

monaCc1l» geNnannt werden, multa enormıla » V-QOE; eıne apostolische
Visıtation eTrWwI1eS sıch a IS nutzlos un:! verfügte Rom 1236 dıe

Aufhebung des Klosters Kın Abt War damals cht mehr vorhanden.
Das Kloster wurde den Dominıkanern, selne (xuter den Klarıssen

übergeben.
Das WarLr wohl, Was INa  s erreichen wollen. Die Dominıkaner

wollten e1n Kloster 1n Todı un! dıe Klarıssen brauchten e]lnNe Dotierung,
S1e hatten eınen längeren Arm be1l der Kurıe a ls dıe Prämonstratenser,
dıe asicher nıcht besser und nıcht schlechter als a lle damalıgen
Insassen vermögender Abteıen ın Itahen. So furchtbar können dıe

enorm1a 9 dıe INa  s ıhınen VOrWarTi, nıcht gEWESCH se1n, enn schließlich
WalL der (GAeneralabt Wılhelm ja auch gerade eın Blınder

Be1 Gelegenheıt der Aufhebung wurde Januar 1236 e1in

gENAUECS Inventar der (+uüter des OSTtTeEeTrSs aufgestellt. Im Vatikanıschen
Archıv befindet sich dıese gewaltige, och nıe veröffenthlchte Urkunde 3)

Kormat ist, 96 592 Eınen großen Raum nehmen ın 1hr dıe

hegenden G(uüter e1in. Wır glaubten VO  o dieser ermüdenden Aufzählung
iıtalienıscher OÖrtsnamen, dıe eute oft nıcht mehr identiıfizıeren
sSIınd, bsehen können. Was 133 mehr interessıert, SINd dıe inkor-
porierten Priorate, Kırchen und Kapellen, und dıe Abgaben, dıe S1e
dem Abt eısten hatten, ferner das Verzeichnıis der Bücher und
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das Sakrtıstei-Inventar. Das Latein der Urkunde ist bereıts schr
schlecht, VO  S usdrücken der Volkssprache durchsetzt, dıe mıtunter
schwer erklären siınd %) AÄAus der Urkunde geht hervor, daß damals
och 7Wel Chorherren des Ordens 1m Stifte den abhängıgen
Kırchen Weltpriester, c1e dem Abt (+ehorsam schuldıg (F
Wwel davon hatten den 1Le e]lnNes Priors, OT4AUS INa  - aber nıcht
schlhıeßen kann, asSs ihren Kırchen Kommunıitäten eI.

Das Inventar ist aufgestellt VO Prijester Petrus VO  z der Georgskirche
ın Todi, dem dıe restlıichen, be1l St Leucı0 befıin:  en Prämonstraten-
SsSer frater herrıicus. CUSTOS monasterı11l, praesente fratre Symone
CaNON1CO St Sıuer1 Urbevetanı 5)», un donnus Francus quondam
1PSIUS monıstern ONaCUS } den Besıtz übergaben durch dıe Hände
des römıschen Notars Bonacursus. Als Zeugen siınd anwesend dıe
beıden Prioren VO  S Sta Marıa delle Gradelle und San (Hovannı ıIn
Plano SOWIE e1in Pfründner des Klosters Namens Hyrıgald, der
sıcher auch ein Priester WarLr,. Wer VO  S den anderen genannten Zeugen
Kleriıker Walr, ist nıcht ersehen.

Die Übergabe des Klosters dıe Domminikaner und die selner Guter
as Klarıssenkloster Montesanto erfolgte erst 1243 | Beı olchen

Besıtzübertragungen sıcherte sıch dıe Kurıe häuflg den Nıeßbrauch
der G(Guüter für ein1ge Jahre]. Die Prämonstratenser bheben ohl dort
wohnen., bıs ann eıne endgültıge Verfügung für ihre weıtere Versor-
gung getroffen wurde.

In NOMINE DOMILNI MEN e1uUs natımtate sSunt annnı mıiılle
ducent1 trıgınta SCA, tempore Gregorl PaPe NOnı et HKrederıcı Romano-
1898 imperatorıs secunNdl. indiıctione NON&, Kalendas fehbruarıl /1/

Ne alıqguorum fraude ICS et pPOoSSESSIONES monaster1n Sanctı Leuecnu
Tudertinı ualeant defraudarı nel OCCUPATL, donnus Petrus, Sanctı
Georg11 Tudertinı de mandato domnı Pape 1PSIUS monastern bonorum
fecıt /2/ hoc inuentarıum PE publicam denotarı et compuları.
Hec SUNT onNna inuenta monaster1 memoratı eccles1a et, domus et
OTtUSs posıtı Tuderti1. In reg1one colhs...

Hec SN obedıientie 1PSIUS monaster1n Sancta Marıa ın Co?legatone
Alles konnte nicht mıt Sicherheit bestimmt werden. DiIie Krklärung dieser Wörter,

{Uür die Ducange un: ahnliche Werke nıcht ausreichen, verdanke ich Herrn Tof. Smiraglıa
VOon der Unione Äcademica, Rom, dem ich hiermit meınen besten ank ausspreche.
Ich kann somıiıt VO.  _ weıteren Zitierungen absehen.

Die Abteı Severo 1ın Orvieto W ar TSTt kurz mıt ausländischen Prämon-
stratensern besetzt worden (S Mon. Praem. 3806, 11L 608)

Siehe Mon Praem. 3093
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QUE debet annuatım 1ps1 X1] salmas uln], Nal tortam pullorum 3),
oblatıones 1e1 Sancte /40/ Marıe de Augusto procurationes

dominı Pape et nunc10rum e1IUSs a uoluntatem bbatıs 1PSIUS monaster1l,
albergora 10) Qquot uoluerınt abbas et monachı et quando fıt ıbı PT10T
debet 1lurare abbatı et promittere /41/ obedientiam e reuerentiam 11)

Item eccles1a Sanctiı Ilohannıs 1n plano QUG debet annuatım 110112-

ster10 d1ieto 11a tortam pullorum, oblatıones 1e1 Sanctı
Ilohannıs albergora quot uoluerınt abbas et monachı et, procuratı-
/42 /ones domiını Pape et nuntiorum e1IUS.

Item eccles1a Sanctı Laurentu de Loreto UE debet annuatım 1psı
monaster10 uas turtas pullorum, OINLNES oblatiıones 1e1 sanctı Laurentia
et albergora Quot uvuoluerıint abbas et onachı /43/ et procuratıones
d(omı)nı Pape et nuntiorum e1USs.

Item eccles1a Sanctı Ylarıl 12) YUC 1psı monaster10 annuatım
Nan tortam pullorum et albergarıa Quot uoluerıint abbas et, monachı
et procurationes d(omı)nı pPape et nuntiorum e1IuUSs /44 /

Item eccles1a sancte Marıe de Gradellıs QUuE debet annuatım 1ps1
monaster10 duo Ammıiscer1 13) UE uas spallas 14) pOrCIL, 1U UTCEUNMN 15)
ole1ı et uas focacclas 16) frumenti. farıne et oblatiıones 1e1
sancte /45/ Marıe et procurationes domnı PaDe et nuntiorum eIUSs et

albergora quot uoluerıint abbas et onachı.
Item heremus de Mastramıilte Qque debet annuatım 1psı monaster10

Qquot as uoluerıt.
Item eccles12 sanctı Xıst1 de Nala QUE debet annuatım 1ps1 monaster10

Nal Casatam 17) et medietatem oblatıonum 1e1 sanctı Xıstı
Item ecclesiam sanctı Laurenti de Arcı QqU®E debet annuatım LPS1

monaster10 11a casatam et, alber-/46/gora T procurationes.
Item sanctı Martini de Pulıano QUE est ad mandatum abbatıs.

() Kın Flüssigkeitsmaß (Ducange sauma)).
Kıne A UuS Hühnerfleisch bereitete Speise.

7) hne Z weiftel das est, Maria Himmelfahrt.
10) Die Gewährung VO:  - Unterkunft, Gastrecht. In unseTer Urkunde OM M' der

Begriff weıter ınten uch unter den Namen albergarla » un albergum » VOVTL.

11) Wır sehen daraus, daß ohl 1Ur den bedeutenderen der abhängigen Kirchen
regelmäßig Prioren eingesetzt wurden.

12) Kıne Kirche in der Stadt 'odli.
18) Naturalleistungen Lebensmitteln.
14) Schweineschultern.
15) Eın Gefäß
16) Kuchen, OTTE.
17) Käsekuchen.
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Item ecclesı]1a sanct]ı Cataldı de Molhliemala QUuUE debet annuatım
1Ps1 monaster10 Nal casatam.

Item ecclesı1a sanctı Saluatoriıs /47 / de Montione QUE debet albergora
quot as 1PS1IUS monastern uoluerıt.

Item ecclesıe sanctı Laurenti et sanct] Christofor1 de Porec]ıano UUg
SUunt obedientie SaNncte Marıe de TAadelhls 18)

Item ecclesı1a sanct] Benedieti de Tuderto QUE debet 1Ps1 monaster10
annuatım 1n eSTO sanct] Benedıiceti X11/48/panes et, ** anguiilas
ONNanNnas 19) uel uas tıncas zo)

Item frater Herricus de ordıne primostratens]ı /56/ CUustos
monaster1n sanctı Leucıu, presente fratre Symone CanOoN1CO sanctı
Siuer1 Urbeuetanı, assıgnault domno Petro predieto Fes

ınfrascrıptas uldehcet BAR BBl lıbrum S1IC incıpıentem Dum cognou1lsset
Jhesus /57/ et alıım S1IC incıpıientem Oc1as TCX; alıım S1IC incıpıentem
Uisı0 Y sale, Q UEL dieunt Ko1dium Petri Guagnı habere pıgnoratum
PIO solıdos Iucenses Pro legatione ep1scopl Perusecinı CL} venıt
Tudertı PIo facto Ug et, Tudert 21) ; ıtem /58/ NUum lıbrum qu1
dieitur ıta. patrum ; alıum lıbrum S1IC incıpıentem eXtra potentiam
tuam et uen1; 340808801 oratıonalem NUum accolleratıum 22) S1IC 1Ine1-
pıentem offerımus Sanctitatı infantulum istum ; uas OLUCGCES *
teas, m1nor CTIO /59/ est 23) deuastata, uUuoSs calıces argentL, 30008881

QUOLULL dieunt habere Symeonem ArınguerIi pıgnoratum PTO 11]
1br e denar. Iuec PTrO cultra bbatıs Item regulam sanctı Benedicti1;
NUMm psalterıum et 1U accollemptarıum, 30008801 /60/ antıftonarıum
dıurnalem ; 1U lıbrum Quı dıceıtur flos euangel1orum ; H1U y —-
Narıum ; 1U psalterıum abbreuatum ; 1U turıbulum ’ argentı et
alıud metallı ; Nam planetam de bucaramıne Na—m stolam et

Narnl11U111 manule palhır 25) 1ıtem alıam planetam bomıcınam 269

18) Dieses bedeutendste Priorat VOonNn Leucı10 seinerseıts wieder abhängıge
Kirchen und Kapellen.

19) Kınjährige ale
20) Eine Fischsorte.
21) Hier handelt sıch ohl eiınen Rechtsfall eines gewissen Ugo der Ugolino,

dessen Schlichtung der Bischof VO.  - Perugla ıne Abordnung nach od1 geschickt
hatte.

22) Weiter unten heißt verderbht accollemptarıum. Ks ist dies eın uch das die
sogenannten « Kollekten (Orationen) nthält.

28) Hier und uch 1m Folgenden, WEeILNn 1C. einige Punkte bringe, ist, der Text unleserlich
geworden. Es handelt sich meıst 1Ur ein1ıge W örter.

24) Kın sehr feines Gewebe.
25) Manule ist soviel W1e Manipel, pallium ist ohl Sseıde.
26) aus « bambace » verfertigt, Was eın gröberer Stoif ist (Baumwolle).
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stolam et Nal manule qEetEe et repl 27) et nam ciıntam ; Nal planetam
/61/ bomicınam et. Nanı stolam et NUul manulem condadı rubel 28  —_-
Nanl planetam condadı catasamıtı Nal stolam et NUuM manule

repl et sete ; pluu1ale de pallıo ; Nal planetam /62/ de PUurpure
et stolam et manule de eodem ; Nal camıseam 30) Nal dalmatıcam
dalmatıcam bomıicınam ; Nanı planetam PUrpPUL6ALLL et 1N1UIL uestitum
bomıcınum ; quatuor camıseas: Nal erocc1am 31) eburıs : uas
toualhlıas 32) Paruas , CamM1SCOS lane, V amıtta 33) /63/ 1N1U1I11L

cingulum et NUuI 11um argentL, X] toualeas, hlıtteras donn1ı PaDe
bullatas OU. setfa ad bullam domnı PaPe, NUuI priullegium Friderıicı
imperator1s bullatum CcE NUum indum-/64/...metallı ; sackettas
instrumentorum 34) et a lıa instrumenta inuoluta In quodam aNnNnO ,
duo priullegıa de SCaICca 35) bullata a bullas curıe kKomane; 1U

soppedanıum 36) ın UUa sunt omn1a predicta exceptis rebus obligatas
uas touahas MAagNas et uas Paruas QUE sunt 1n altare

sanctı Leucıu, duo pallıa PIO mortuls, NUILL subtanum palhıotı 37)
ueterıs : uas ollas metallı ; Naı padellam 38), un campanella PIO
COTPDOIE Christi; duo soppedanea 66/...flıscones 39)) dAuUoOo plumacıa 40)
NUuNMl caldarellum Qquatuor &,  9 V] uegetes 42) PTO ulno, 30808881

uegetaculum, amen ın nulla 1psarum est ulmum, V] uegetes PIo
blado 43) uUu0oSs arcıles uas absque blado; Nal tınam

QUatuOr corbas 46) et dımıdıum [67/ PrO uındemı1a et alıud sıne DEr

27) ‚DU (Ducange reppus) ist gleich en. Wohl ine Gewebeart.
28) gleich dem eutigen italienischen « zondado » eın seidenartıges Gewebe.

29) samt bezw. Plüsch.
30) Hıer ist ohl nicht die gewöhnliche Bedeutung Hemd » sondern Ibe gemeimnt.
31) Kleıines Kreuz (italien. CT0C®E).
32) e1In Seidentuch Z Bedecken des Altares (Ducange toacula).
33) Amikt (hiturg. Halstuch).
84) eın Säckchen für kleine Geräte.
35) vermutlich charta, Papıer.
36) eın Kästchen.
37) der untere 'eil eines Kleidungsstückes.
38) Pfanne (italienisch eute noch so)
39) ine Flasche.
40) Staubwedel Z Abstauben (französ plumeau).
41) kleiner Kessel.
42) eın Gefäß
43) Kann sowohl Getreide als uch Pergament bedeuten
44) eın Kästchen, Behälter Ducange arcıle)
45) hölzernes Gefäß (italienisch eute noch so)
46) corbis, korb.
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tumıne quatuor quatuor QUE sSunt In turrı 1PSIUS ececlesı1e.
Item eccles1iam sanctı Ilohannıs ammecatı QUE debet /68/ monaste-

T10 casatam et alberg(ora).. et debet abbas mıiıttere et exXtra

presbıterum 1n eandem, et aaCcerdos debet 1PSIUS ecclesıe abbatı /69/
promittere obedientiam et reuerentlam.

Item sanctı Zenonıs debet promittere aCerdos 1PSIUS ecclesıe
obedientiam et reuerentiam abbatı 1PSIUS monastern et are albergum
semel 1n ALLILO abbatı I8 omnıbus SOCHS /70/

Actum In capıtulo saanect] Leuecnu memoratiı domno
ohanne prıore Sancte Marıe de Gradellıs {t1ılıo Bartalomeo, VUahante
Bartolı, Albrıco Berardı, Tudıno Nassolıe, oTte Sınılıs, Symeone
Arcıllı, /71/ f1l10 Marco sanct]ı Xıstı, Leoras prıore saanct] Iohannıs 1n
plano, Hyrigaldo prebendarıo 1PSIUS monaster11, Tudıno Madeı et
donno Franco quondam 1PSIUS monastern INONACO testibus SS., et,
uocatıs et /72/ Kıoxo Bonacursus de]l gratia Sancte Romane ecclesıe
notarıus hoc Inuentarıum mandatum donnı Petri ciet] miıchı facto

testibus supradıct1is SCI1PS1 e publicam serıpturam redegl.

BACKMUND, Praem.
Abte1ı Wındberg
Post Hunderdorf 8441, (Deutschland).

Les 2ACLEes de confraternite des 0> premontrees de Meer.

Au age et meme dela les communautes rehgx1euses ätalent
unles les 1165 Au auUutres Par des ens de fraternıte de prıeres, de
bonnes UVTesS et de benäfices spirıtuels. Ces pactes de charıte, dont

Lrouve les Lraces ans les obıtualres et ans dıvers aCTLeS, englobaıent
10  z} seulemen les molnes, cleres [0%)  9 membres d’autres malsons
relig1euses, ayan solheıt  e la partıcıpatıon Au bıens spirıtuels, ma1ls
SR des dıonıtalres ecclesiastıques et CLV1ls, des bıenfaıteurs de tout
rahns, de Oute condıtıon, des famıhers et des pelerıns, QUC la pıLEtE
avaıt amenes Au monasteres, centres de prıeres. 1{1 ımporte cependant
de FTEMAaCYUCI QUE les confraternıtes Socl6tes spirıtuelles SoNt
Pas S  S de confrärIies. Les confraternıtes monastıques ont
precede les confreärıies ei leur ont donne nalssance

Sur les confraterniteös monastıques VOIr DELISLE, Des MONUMENLIS naleo-
graphiques COoNCcErnNAani ’ usage dAe prIEr DOUT les MOTES, dans Bibliotheque de ” Eecole des
chartes, e serı1e, ILL, 1846, J61-411; EBNER, IDe klösterliıchen Gebetsverbrüderungen


